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@ QIbb.6. 2B'rlhelm Sleibl: ‘BiIbnis. @

mit (Benebmigung ber ‘Bbotographiid3en (Beieflicbaft in ‘Berlin. (811 Seite 2—1fi.)

rober, ben ®ehrübern ©®Iege1‚ iiecf mit ihrer 2iebe für Das beuticbe 93?ittel=

alter, währenb man bei ben itaIieniicben 2D?eiftern Des fünf5ebnten Sahrl)unberts

vor 9%afiael (Den Quattrocentiiten) Das %orbilb für ben 8uiammenflang weicher

Slinien unb %arben font). {Dabei nerIoren [id] Die romantiicben SD?aIer in 1nnftiid3e

Träume unb flüchteten [ich in Die ‘Dome uni) Rapellen wie einit Die frommen

9J?önd)e bes ilflittelalters. Sie begrünbeten in 9iom Die Schule ber 92a5arener,

Deren %ül)rer *l3eter von (SorneIius wurbe.

QIIS 9JtonumentalmaIer bat bieier in Der eriten SjäIfte Des neun5ebnten Sabr=

bunberts wie ein SRieie weit über ‘Deutidflanb [einen Schatten geworfen. Sbm galt

hie sBerförperung ber Sbee Des übermenicßliehen, ®ewaltigen, C5ittlichen, @rbaßenen

als Das I)öd)$te 8ieI. Sn einer beren[oien Seit Iebenb, iud)te er in Der 5Ber=

gangenbeit Die ilorbilber beutid)er (%röfge unb beuticben 53enfens. 60 fd)uf er

‘Rieienbilber unb pflegte ben fiattonitil, b. I). Die ‘Durdjfübrung ber florrtpoiition

in Schwar5:51)3eifg, wobei bio %arbe 5umeiit nur ein sJtntbehe1'f war, Denn er

|"tubierte Die Natur io wenig, Daß wir iic 5. *B. in [einen 3aIflreicben EBriefen aIs

Quefle niemals erwähnt finben. Snl)alflid) war [eine Qunft unb Die Der 82a50rencr

von großer (‘Empfinbung unb Ziefe ber (SSebanfen unb ber ariitofrati|'dy:retigiöien


